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PRAXIS

E ines ist klar: Abwar­
ten, bis sich der In­
fekt in den oberen 
und/oder unteren 

Atemwegen festgesetzt hat, ist 
keine gute Idee. Mit einer früh­
zeitigen Therapie kann man das 
Ausbreiten und Festsetzen oft­
mals verhindern. Was Sie im 
Gespräch klären müssen, möch­
ten wir anhand eines Kunden­
gespräches darstellen. Nehmen 
wir mal an, der Kunde ist männ­
lich und Mitte Dreißig.

PTA: Guten Morgen!
Kunde: Guten Morgen, ich 
brauche was gegen meine Er­
kältung.

Welche konkreten Be­
schwerden haben Sie denn?
Die Nase ist zu und der Kopf 
tut mir auch weh.

Und wie lange haben Sie 
die Symptome schon?
Gestern ging es auf einmal los. 

Haben Sie denn schon et­
was gegen Ihre Beschwer­
den genommen?
Nein, bis jetzt noch nicht. 
Deswegen komme ich ja zu 
Ihnen. 

Das ist gut so, denn Atem­
wegsinfekte sollte man so 
früh wie möglich behan­
deln. Dann haben sie gar 
nicht erst die Chance, sich 
von den oberen auf die un­
teren Atemwege auszubrei­
ten. Sie müssen wissen: Die 
Atemwege bilden von der 
Nase bis zu den Bronchien 
eine Einheit, die Schleim­
häute sind mit einem Flim­
merepithel ausgekleidet, 
das die Atemwege norma­
lerweise durch die kontinu­
ierliche Wellenbewegung 
der Zilien von Schleim so­
wie eingeatmeten Partikeln 
und Mikroorganismen rei­
nigt. Bei einem akuten In­
fekt funktioniert das aber 
nicht mehr. Der Schleim 
staut sich, die Schleimhaut 
entzündet sich. In den 
meisten Fällen lösen Viren 
die Erkältung aus. Der zähe 
Schleim ist aber ein idea­
ler Nährboden für Bakte­
rien, die sich dann zusätz- 
lich einnisten können. 

Soweit möchte ich es nicht 
kommen lassen.

Nehmen Sie noch weitere 
Arzneimittel ein?
Nein, normalerweise nicht.

Ich habe hier zum Beispiel 
ein Produkt mit verschiede­
nen Spezialdestillaten aus 
pflanzlichen Ölen, das so­
wohl auf die oberen und 
unteren Atemwege wirkt 
und sie befreit. Das kann 
ich Ihnen empfehlen. Damit 
sinkt die Gefahr, dass sich 
der Infekt weiter ausbrei­
tet, sich irgendwo festsetzt 
und ein bakterieller Infekt 
dazukommt. Dann brau­
chen Sie auch kein Antibio­
tikum. Darf ich Ihnen er- 
klären, wie Sie es einneh­
men sollen?
Das hatte ich schon mal, ich 
glaube, ich weiß es noch. Eine 
halbe Stunde vor dem Essen mit 
kaltem Wasser, stimmt’s?

Genau! Und bitte trinken 
Sie generell viel und gön­
nen Sie Ihrem Körper ein 
bisschen Ruhe.
Ok, mache ich. Zum Arzt muss 
ich aber nicht, oder?

Zum Arzt sollten Sie ge­
hen, wenn Sie plötzlich 
auch noch Fieber bekom­
men oder der Schleim blu­
tig wird. Oder wenn Atmen 
und gegebenenfalls Husten 
Schmerzen in der Brust 
verursachen. Ebenso bei 
Schmerzen im Stirnbereich 
oder wenn Sie länger als 
drei Wochen unvermindert 
husten. Aber vielleicht ha- 
ben wir die Erkältung ja 
jetzt schon im Griff.  n

Sabine Breuer, 
Apothekerin/Chefredaktion

ERKÄLTUNGSKRANKHEITEN

Bald ist es wieder soweit, die Erkältungssaison ist im Anmarsch. Meist 
kommen die Kunden schon mit den ersten Symptomen in die Apotheke. 
Was soll man ihnen empfehlen, welche Information hilft den Kunden?

Die richtigen 
Fragen stellen
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DR. KADE Pharmazeutische Fabrik GmbH, Berlin
Posterisan® akut 50 mg/g Rektalsalbe, Posterisan® akut 60 mg Zäpfchen. Wirkstoff: Lidocain. Zusammensetzung: 1 g Rektalsalbe enthält 50 mg Lidocain. Sonstige Bestandteile: 
 Cetylalkohol, Macrogole, gereinigtes Wasser. 1 Zäpfchen enthält 60 mg Lidocain. Sonstiger Bestandteil: Hartfett. Anwendungsgebiete: Rektalsalbe: Linderung von Schmerzen im Analbereich vor 
proktologischer Untersuchung und Linderung von anorektalem Juckreiz. Zäpfchen: Juckreiz und Schmerzen im Analbereich bei Hämorrhoidenleiden, Analfissuren, Analfisteln, Abszessen und Proktitis; 
zur symptomatischen Behandlung vor und nach anorektalen Untersuchungen und Operationen. Gegenanzeigen: Keine Anwendung bei Überempfindlichkeit gegen Lidocain oder einen anderen 
Bestandteil der Arzneimittel. Nebenwirkungen: Rektalsalbe: Sehr häufig: Jucken und Brennen im Analbereich (möglicherweise aufgrund von Überempfindlichkeitsreaktion, z. B. Kontaktallergie); 
häufig: Durchfall, gelegentlich: leichte Schmerzen und Rötung am Verabreichungsort. Zäpfchen: Sehr häufig: lokale Überempfindlichkeitsreaktionen (z. B. Jucken, leichtes Brennen). Stand: 03/2017
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Bei Hämorrhoiden
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Posterisan® akut
Zur Akut-Behandlung der Symptome  
eines Hämorrhoidalleidens.

•  Die Nr. 1* im Apothekenverkauf bei Hämorrhoiden

• Schnelle Hilfe bei starkem Juckreiz

•  Rasche Linderung von Schmerzen vor proktologischer Untersuchung

* nach verkauften Packungen (IH-Galaxy Apo-Fusion 11/2018)

mit Lidocain
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